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$ahrgeefrrter HerrVOl'$'itzaAdar, melne sehrgeel1rten Damen. und Herten 
J\PgeQrdnetan, 

über lhreEirlladung.hlerundheutEivOrll'lnen i2:uein.em deraktllellsten 
J\.Il1tl~PQlitll1~be.n "'hemen~u sprechen; l1f!beiQh mtch l1ehrgef(eutunddar1ke 
Ihnendafüt herzliche 

Meine l1ehtg~h~ Dl1meh l.Intf Her~n.meine 1'l~l1folgellde Slellul1gnabme 
~rientiert sieb, da ien sei{ Zf3,JahrenimefStraNollzugNRW.und im 14, Jabrln 
der JVAWerl:a~lte •. artrtfel"~t"P~i,Jt!Ipl1eIiE~l1tUrlgau~ell~er Praxi$. Die 
JVAWerlist 1908 aIS,.Koni9Iich~Preußisches Centralgefangnis" ln Be{rieb .. 
9i;l~arlgt;ln,.mifainerBliiJeg!.!ng!lfäl1j9kejtNorlda~eif aß!:! PlälZel'l,davpn liT(Ur 
denVOllzugder Sicherungsverwahrung '5'11), fleutedie zweitgrößte 
'ge'Scl1lol1seneVollzug~inrtchtun9 in·NRW und im<Bereiqhder Strafhaft~Sj; 
ausschließlich roT dieVollstreCkonglanger FteiheitSstfafen zuständig, darunter 
fQrUb:er1QQ~utEibenslangerFfelt!eitl1~fI:I VeruJj:eilte, 

DieLandes~jerung. tlatentschteden, eina \Ion ~nd.a!.!lneue zentr:afe 
Einriqljtung fOr den Vaf/zug derSIGiJerungl1Ve~hrun9 jn NRlN Pei'd~r NA 
VVert!zIJ etrtchtlillJ.· . 

DaraUS.Ulitfaosdem Umstand".dass. det\lollzug der S\lsenankuttnaQh ihrer 
~rlfUhrung lös Reic!1$t1afgeselZPuch, nlknllGiJ seit 193Qutldinsofemin Illnger 
'fi'adm()nzu elen Aufg!iben der,NAWeri gehört ergibt siehnahemvonseJbst, 
da,ss es die sv ist;dles~ifPezember 2'()Q9jen.se.itsdeI1AlIta9S9escb~fts das 
1"l1ema qetMsta1ts1EiiWlig iSt 

Geradezuzwan9sweis~müssenwir uns immerwlederinunser13ewu!ll1tl1Eiln 
~ijrOt:Khot~i .<Ias!il!isbei l,Jh$ neben cletl derzeit 4SVerwahr:ten tatsilcnliel) 
aueh. nochc$trafg${angene gibt, undzwarunliefahr2UMs!l soViel. dfe 
9Ie]C::herm~nA,nspt!.!ctj tiMt !.!n$ereAMf!TIerksamkeit hallen. dazl.lspäter 
mehl'. 
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Sehr geehrter Rerr VorSitzender, meine sehr geehrten Damen und Herren 
ApgeQrdneten, 

über lhre Einladung, hier und heute vor Ihnen zu einem der aktuellsten 
jYl1tlzpolitll1phen Themen Zu :sprechen, habe ich mich sehr gefreut und danke 
Ihnen dafür herzlich. 

A. 

Meine sehr geehrten Damen lind Herren,meine naehfolgendla Stellungnjl/'lme 
srientiert sich,. da ieh lIei{ :f3.Jahren imcStrafllOllzug NRW.und im 14. Jahr in 
der JVA werfarbeite,an m~lnerperiJffijjhen E~hrurlg ause/leser Praxis. Die 
JVA Wer! ist 1908 alll.Königlich-Preußisches Centralgefängnis" in Betrieb . 
. gegangen, mit einer BEiJegung!lfähigkeit .von de~eit 860 PlälZen, davon 57 fUr 
den Vollzug der Sicherungsverwahrung (SV), heute die zweitgrößte 
geschloss\9ne.Volizugseinrichtung inNRW und im Berefcnder Strafhaft fast 
ausschließlich für die VollStreCkung langer Freiheitsstrafen zuständig, darunter 
für übElr1 (Ja Zu ~benslanger FreitJeitstrafe Verurteilte. 

Die Uirldesreglerung. hat entschieden, eine von Grund auf neue zentrale 
Einrichtllng for den VOflzyg der SIGherungsverwahrung in NRW bei der NA 
WerLzll errichten. 

Daraus untfaus dem Omstand,~ass der Vollzug der SV s'Chon kurz naGh ihrer 
ElnfUhrungiris Reichstrafgesetzbuch, n/mllich seit 1.939 und insofern in langer 
Tradition zu den Aufg;ibetl detNAWerl gehört, ergibt lIichnahezu. von selbst, 
dass es die SV ist; die seit Oezemper 2.Q09 jenseits des Alltagsgescl)äfts das 
Thema eier Anlltaltsleituhg ist 

Geradezu zwangsweise mÜssen wir uns immer wieder in unser BeW\lsstsein 
zurüeKhol\90,. dass eS bei UIJl1 neben dEm derzeit 48 Verwahrten tatllächlich 
auch noch-&trafgefangenegibt, und. zwar ungefähr 2'0 Mal so Viel, die 
gleichermaßen Anspruch a1!f unsere AlIfmj1lrksamkeit hjlben, dazu später 
mehr. 



Im·Zusammentiangmlt derWed:~~l,Ing~g~tj~l1~i~l1:$fr\fQf9QQeeil'j~r' 
grundlegendlilO ,!I,\eususrlobl\:lIlg:desi S\l"Yollzuges, deten Dimensionen in: den 
'iQ'fang.egangenen Vi;lt@gen'deutllohgewor!'lell sio!'l, I.assen $ich.'·diE! 
ElWartUL'lgen eines PraktIkers an JustiZ.pOfitlk'uodGesetzge!1o/lg 
vetgl~iol;)~W~se· faSel;) !/lfQlge/l!fe. Sobll;lgz,ell~p zusammenfas~m 

- Dell'vetfas$ungsrechlfichenV~rgabeL'l entsprecbende; aberzugJeiöb 
al.!CI;) kl;;l~l,lndpr:al(istauglh::;beVorsohrifte/l.{I,); 

- eine !'let Neuau!!riöhton{p~ntspreohendeAus$iättllng, der sV" 
V.QUztlgsell'\ili:!hbmg ]/l 

obsUllcher(II.:), 
o insbesondere petstlneller(II!.}HJrtsJotit, diel1ichl zulastendes 

~lIg~m~i~l)$ftl;lfvQ;I[zuge$iqar{, 

G.rundsätzlich glaub.e ich Herrn !ltflnister Kutscha!.y:tmd seine Mitarbeitetlrtnen 
~IJ di~{))ße~~eij1Wytf: beglUekWOilsohel1 zlIköf\Ii§1'l1 dies !:lcl;)Qj"I cl.~.I;)~II;>. 
weil.sioh d~R.egelungen maßgeblich an den Janderl'lQetgreifelld erarb.eltetell 
StMdardsfilrdi.eNeYFegeIYQgdesVQ!Jzuges clerSV Äri~yer.fi!n.M·deren 
~OnZlpJerullg übrlgetlsaQch 'die NA Werl beteiligt war .. 

v,l:Jr d.ie Kfarnrfu.!r rn&t;l;)te iGI) ziehell meine!il.!!§drUGldiohß ;;1!y§urnrn!!og l'I~u, 
dassderS\l;Volliog;gem, §7SWOlrZG~EKül'lftlg:öpfßtbeZcl:gen 
a.u$zugestalfen !§t.z);! (lenEJnzelbeiteQ;naPe.l1Vi'fr aJIßs !l,\9!we/l(lige au.s 
:llerllfefteremNh.lnlile,g$tiöl'l.leH Kann rniohdaherdäraUfb.eschränkell,. die§es 
.~ m. S .. UllelfäUrge--:gr!!o!'l$ätzffqheBeke.l1n~ni(>,des:~b:~flzuges a!!(>drQq~liol1 
zU begtoßen.· . 



1m. Obri!Jenmöcnteicn mich auf fUnfAllregungenbeschränken,. deren 
Reihenfö!ge <lemAUfbaq des E;ntwl.ld$fQlgen: 

a) 

1n §.34, SWhilzG-E Wird deI' AnspruohderVerwal'ltten aufsog. 
Al.IsfEl"~tscna,ciigQngIilQfpO % derdun::hTherap~fundenl.l. ä.entfallenen 
Entgelte hes.cnränkti . . 

Diese Bescndinkung wird rn;l!.der he(al.lsragenden l3edeUfung 
therape\ltr$qI'JettillIilßnähmen, ({ie.detE;.ntwl;iifM aöde((:ir stelle(z,E3;§§ 2, 3, 
to Abs; 1llffer1)z:u lieobtbetönt,l1lcfttgereobt,söauchBartsch in Förtll'll 
strafvollzUg (F$) 612q:l2,8. S'55ff{S'60)lZlJ der eotsprec.;henden.Rlagell.lng im 
nietfersäohsls(:hen sWolI:zG. . . 

C;3anzundQIilf zutreffenr:.iwirdinder ~grUn({ung des bier zur Diskl.lSliliQIl 
:stElhe.l'Iden notdrbeln.wes!j'~lisol'len .Entwurfsdie Gefahrge$eHen, !:fass im 
"FallelZeltUc.;herKollislQo vQn Therapie undArbeits~lt"dlesorge der 
Onterge/:ltali:hterrqmV!1ll'1inge~ i::!llna,hme:n a,4SderBesß/:lät!jgUf\9 pie 
~reitsobaftlZlJr~handlung schmälert" (S .. 89) •. Unerfindlich bleibtindessan. 
~no dleetW!illlJng;grMdef,mltde:rR~i.iZiel'\Jllg deri::ntschädigul1g aufdJe 
Hälfteder.~lIenenElnkOnftewerdedie$ElrMoti\iatlorrselnbtuChverhindert. 

M,E, g~~I~ef~~r.abspIQteVlprra('Jggefäl)rli(')l'lke'lt~rEldYZIE!fen~ef MlillSnahmen 
vie!mehrdenvollenAusgleiob desentsprechenrJen VerdienstaUSfalls, wie bier 
:BI:lrts~a.a.Q. NyrdiE!$ Wird der BEldeutunQ:QE!~dediE!.serM.aßnahmell 
geteoht~'Ul'llgekehi1·Konriteh·imStreitfall;gera,de Details dieser.und.'ähnticher 
Art von interessierter, aQch.ÖffElnt)lcherSeitE! als.Beleg· dafiir herg~Qmmen 
W~rden, da$$e~ l:Iie JU$11zl'llltd~t NeuaQsriß/:lWn:g des .$V-VölliqgElstjnd 
.lnsbesondereseiner·Therapiegedchtetheit dot:l1nlcht$oemstnel1me. 

AU<;h folgendEl./::~gun!l!spdcht d~{l~en •. ln diesemZusarnrn~lJang an .per 
~ wie ich rneirre.-falschenStElllezuSparen} Weftestgehende:Einigkeitbestehf 
unterfaohletden daÖ;lbef,.dass gera,de Im flereicn vpn t.IIj:>tivatlQIl detj:>ft 
jahrzehntelangf/lisöniSierten,Vön ResignafiOlJigepräg{en Verwal1rf:eJ1ganz: 
neue We!l!e b.eschri1tE!nWerdI'lOmC)l;seÖ:vgl. sjatt'ltielerdensel:\r 
J$genswel'ten AüfSatzvol'LEndreSIBreuer in .FS'512Ött, S·.285ff(281} Gerade 
hierWird.ktlJ:d'tjg viefinvestiartwerdenmllssen, ~ei eS die Arbeitsk'raftVon 
Facndlensten i:lusdem Völlzug, s~ienes garprofessionelleexterne 
:fy1otw;;ltiQnsbainef, 

Ang~$iCfits.({~Gr.()ßE!ÖQrdrturj9 .. d~l<j:!nftig il1!>Ii>Wl?it~UfzuWE!ndendenKösten 
dUrften die als (\1Cille)..Ausfallerrtschädigung. ariZusefz!:lndenH;;lUshalfsrnitteJ 
if'lV g~öliia1Zt W~!ligerrT;!lQ~~rtd .~ p,~. I1tGl1tn~nnensweitinsGewiohtfallen. 



I» 

$tlwollllrn Wöttlal.ltwi.& lnderenta,preill'lenden ßegrClnd\.lng($, lQl'),) vpn §Q3 
·SWoll2'.G,.EfällfaOf,dass.·efne.Begrenzuhg.deSTIOnrnehr sog. 
Llangz~tausgangs(frOher!Ui1li1ub gern,§§130,.1.3.$NotliG)aufeine 
bestlmrn~ Anzahl \lohT~gen QderWocllfin pto·J~ht·nibhtv()tge.sehen ist, 

D.arniterschelntdlese Rege'Unganfälligrur.Mlssbrauch durch die. kleine, aber 
sclll~kI'afIlQeGruf'pe vonquerulatorisch Ver.<an!agten, denenes.niclltwirl<lich 
urndie Sache; :lrondem~rnat1chrnal auch erkla~rtnaßen,.,.urndie Paralyse 
de$ve!ftaS$teb S~tem$ g~ht;. in Wl:I)'I·sior;l diesderz@R;Z.Wei V~f\>'Iabrte, Niphf 
nUr [hretwegen.aoJ'ldem il'l1 NihbUck atlf die naclldern .. "siebfen.Gebot" des 
Bv:erfG\.Il11~reich.ergeW()l'geneni nunmehrli!!.I1';!:r in ·Gesetz$sforrn 
gegossenen KomrollpfliohtEiI'l hat der Präsidentdesaucll rur die. JVAWerl 
zuständigen LGArnsberg rnitWitkungyorn2. Januard. J.einezw@ite 
strafvOIlMreCkqngslqlmrrte(eirtg'el'ic6tet, • 

WIe also kanneinernsolchennaßenlaotragsfreudigen Antragstellerhegegnet 
.Werden,der na.cIl$ffQJgreiCh IIbsÖIYiertel'lef$ten/..ockerong~l'l, ilielleif!lltsogar 
ih Vetbil1dUl'!gmltetnem von der$lrafl/llIllstreekungskarnmet IM$! im V()raus 
t~trrJinie.rteJ'l !;hJ!Iii$$Ilrtg'$t~tl'l1il'1;ge.m,§4~StPQ. ineinel'l'lAnftagsbilnd@1 
delt RestseinefV'oIJ$ttedkUt1~jn entsprecnend\l·j'ele··14~Tages.;Quanfen 
auft.ent,9gf,;;;tn K9mbirjatiQQmit<f':)I'l'lL$ngzei~ul@,.n.9 geiil,§ ~liSWallzG'" 
E füt bi&.zu sechs Monate, vIel/eicht flQCh verbunden mittler rhetorisc:lien 
Frage, ooies'dennwirklicfrselnrn(jsse,dlil$Serjeweiis nach 14 Tagen fllr eine 
logiscoe$6kllnde in. die. Einrichtung zurückkElbre<? .' 

OassdieGewlibrong der l1Söh$tel1reg~maßlgAuswertung und Al:lfarbeitUf1g 
der yo&pgl@ili:lgeQli;jfl l-9Pkeruo9v9rlii!,1I~se~e~ m!l:9 J:)el)al'ldt.:)ri~ch ~innvtill, ]j:I 
selbstvetständllchsein, nndet aberlrn I:ntwUrfkefnenJl.nhaitspunkt; d.afvor 
e:;(ell Gericllte.nlllEi!>tand hilben kÖI'l/'1te, 

Als SChüttellhilfEl'WÜrde siell.der Praldlkerdernnach laIs.oienllNeder eine 
entsprecllem'le. Formulierul'l9wilns:chen, QJe!i!elllaUdi§sen Gedanke,l1.sufllreift; 
m. E., bietet.;slcll einentSpfeci'leMer $atz2in:§ '5~ AbS,2 SWöllz~"E att 
AlternatiYkäm.a aucileine~rnö$lic;hst in GesefzeSfofrngellQsse/le ,.... 
SiClltWeise in Betfacllt.dass.zumindest ImZeitfensterllOrdern 
AnwendunllstJereic;l1. des§ !i5SVVQllzG-E sc:I)QIlPe9riffliCh llIie ArtW§se/lhert 
ImSV.vOllzug.dieRegeIUlidYOllzug~ffnelide.Maßnahrnen o.le.Ausnahrne 
darstellen, 

cl. 

Im 16, Ahscnnftt:.de$ Entwurfs,insbesonderelllei§§ ~7~eO. die VorscJ:l\lf!efl 
llber d!f;l' PersgnalaQsstatWna und llIetenStatus eofhalten.fäOtal.lLdassdie 



theliilpeutisQheAusrichtung des. SV-VollzuQes,dJe.den:ersten und zweiten 
AbsCIl"ittdeSEntW«~. ~u.R~htd()lt1iniert. zuminge$trejn.~p@chliqh .. aIlElnfall$ 
mittelbar Wiclethall findet. 

Insbesondere ist in diesem Zusammerihang .. eine --z.. B.an dIe 
F'ormuljerUIl9.en in §§ 8$ AbS,l. 90AbS. 1 betfefl"end dle SEi$lsorger und Är,zte 
im VOllzugangelehnfe -Regelungzurriindest wÜnschenswert. die die 
mQbother~peUtiscbeeeband!IJ~der Ve~brtElndurch extemEl; auf 
HOnorat'blfsiS tätige PsychlJiberapeuten .weitererrnöglicht, soWie dies 
jahrZehtttelat\g erfolgfllliche Pfa?<i~ljn Werl ist.lnderQn:lgePung dElrAn.stalt 
stehen, z ... EtbegOnstigt durch mehrere große. Maßregelvollzugseinrichtungen. 
$olche •• h()chqualiflZiertSnel<tßmen·Kr/;lfteingroßfil!ZahlzurVMOgung; sie 
geW.iihrleisten:einen standard und eitle Methodenvielfalt auf Jeweils aktuellem 
wiSsenschaftliChem Nivea!.i. wj(:!sie.(i ljl'ch hauPtarUtlich .. eingestellte Kr.äfte 
kaum je erreicht u.nd .insbesondete: nicht.gehalfen werden k!)nnen. 

JenseitS dieser eher gesefzesteehnJschen Anregungen .liegt.mlraJsJ:>rat<tiker 
noqhf()l~enqe.$ amHe~n: SQSE!ht ich in 4E1tfotge der~yrClpa!l1lChtlii::htli'l 
und verfaSsYlTgsgerichtlicl'len Re.chtsprechUrigdas'9.rt.lndsIDzl.iChe·Aoliegen 
d~fßE!$EIggel3et in Bl.IllQU!tQL~d ~rOße, den SV~WUziIgaytiThElr.apje 
und.l=reiheitaUSZltricl:!terl,.soöberzeugt· .. biö iCh.andElrei'Sens.davon,daSs.es 
tE!intats~Chlich.l.mterQen VerwahrtE!n imm~r eiTle klein~ GrlJppe geben wird, 
.die v()f'f1bel:fletJend.("Ther~pje.pausen ~der kfafteigenerna9hvöllziehbarer 
.Entscheidl.lng daf4Brhaftnlcht mebr:die>K1raftoderden Willen hab~n, .aneinE!r 
'dAtteO,Vierten Oder f!lnl'tel1. l'l1erapietefizunel1lt1en:. 
Noc:hJn seinem ßrundsalzuneil Vom 5> Februar2004 hat:derselbeSE!nat des 
BVel'fG-allerdings !.interarideremVorsllz..,. sjcltdieser($ruppe der 
Verwahrten al.lsdl'Öcl.<li.ch.li!ngenQrnmenl.1nd'in dieSlilmZusarnmenhang \ion 
del1"h9ffnljnQsIC1l$ Verwahrten!' gespfOChen. derleTl dl.1rCh·die1SeWähtung 
zl.1säfilii::herVergÖnstigl.1ngen:eln •.• Mrnimu~·an.Lebensqualjtät. auch in 
I,.lnftejheitg~f\rt! WE!fdE!n· ITlQS$lil .... keio.V\!oitmehrdillion im Urteil vom 4. 
MallÖ11. AUCh Tillmann äartsCh,8l.1fdessen Dissertatlondieses Unetl 
iIm~nglich Z\Jij)~i'ejft. bel'l.al.1ertqjes l.1ndleiJ~a!.igensohelnliohdieArlslcht 
vPrI.l.1nsV<\lIzugspraktikern, dassesdiese ft:IUe gibt, vgt. BärtschPSS{2011, 
$,. 267ff k2'i"QJ ul1df$ ß12~12i S,355ff(~ßO; (').bmat'l cli~~n VerWaht:ter'l 
.eJnen Gefalien.tue, wenn man sie wIeder .undwJederdurch d.le 
l3en:ahC!liJ!)gsmObl~qtElh~j obWo!1l.$iefUr sicllmltdie$Elm thema 
abgesch!QSSBtl hätten,. s:eizurmrldes:t fraswQrdig. 



Ich m~chtacsogarllQ<:hElil1E!nSch!itt weitergehElo:.hatder Verwahrte. gE!rade 
in :seiner ~l.Ifcbcl$$BVE!rfGgestärJqeh p.Qsnigrr.cterSelbstllestJminul'1!;J hipht 
sogareinel'1 M$pw.ch daraUf. nach ;dem dritten •. uiertenoder fünften 
erfgJglo$i!n TO.erap~·Vel:Such nach.seiner En~®Eljdungentw.eder gaozoder 
zumindestzeitwelse (.Thet~!lle.Pausej\nRuhe gelasSen Zu Werden'? 

Nicht andEll:Ssebenes Wissel'1schaftli®e $eglelter des.bay:rlschen SV~ 
VQI~:ugesWiS>die·t(riininolg9E!nEndres und B~uer.a.eljO. S. 2131)ff (2!!!5}: Die 
These der Vollzugspraktiker, dass manche Straftäter nicht behandelbarseien, 
kQhhe .. WoOI n~cbt i:!llellld!.ll"ch,(Ionna~i~eSetiungeh eine$ OÖP.b${(!!Q Gerichfs 
entkrättetwerderi". . 

Etwahnung/"erdientunbedingtdertrotiselnes plakativen Titels .iLassfsie 
nieh'lalSfreWdlfferenZieJte,v'cir allein aber ·peruhrend-eindrucksIIQlleArlikel 
:o./on SusaooE! Pteuskerim FOCOS20J2Q11, der kurz nach dElrVer!<ündung 
des letztgenannten Urtei[sel"Sct)len: Als :ehemi:!lJgeI.,e.it:erin deT 
sozianherapeutrscbenAbt~ilung.~rJVAStraublng. in Bayern'bräc;htesie den 
tlewl,lnl:teltjswert:en. Mtit liuf.sicl1~ffentlichd~u ~~~k:ennel1, dll.$s~l1eMf;lr 
von ihrc persÖnlicbtberapierten S*:!XUliIlstraftätE!ri$!e Ilach menr.alsvierlähriger; 
allenWi~Il$CIlaffli~hel1J<m~fi~n ge/'lOgenderTheraPi!'ill1derMstlllt lils 
Geiselnabm und vergewaltigtE!. Mit eher klltitemlntellekt und weitentferntvon 
~lJbjektiv;.emQtitlnfi!Jer Eirl~ch~tz!.!ngeil1:estrelti~siE!rtEmOpfers 11M sieden 
VerfäsSUr1gs1!chtern· .• unr,etTekti~rt:enTherapiEltQptimjsmus"·lIor;·es sei. "ein· 
J(iilplmlerfehfer, .l:!pserika~misches. ·libe.rales~b~d.l;jfl9sIl0rSE!rliches 
WeJtesystemeinszu .einsalifjedelllnsassenhillterGefängnisrnaUemzll 
übertrag(!!Q\ 

Itjspfern bm~lch gan.z nac!lqll1ckliC.l'l.QiE! 6rol1gsllt:z:er1t~l'Ieidllng des OLG 
Hattlm vamte:. No,,, 20.12, die Xln Rz:, 13 ziliert.nachjUQs') o1fenkundigvon. 
einerFortge~1l)19d~r .l;IiesbezilgliCllell.AUsfül'\fl,ll1gen des ßVe!'fG il) ~elt1em 
Ürteil VOl'il.5. feb.2004 aosgefit 

ei 
AUfnormativer EbeneseischließIi®llOch auldiel'1aUgroppe,der 
$li':afgefangl:irlel1.mlt.$!:lg,An~®h.lS$"$V hillg~ell,die gem,§ 66c APs . .2 
.StGagleiChermaßeneinell AnsPruch aufgei'ährliChkeifsrnind!'lrnde 
l\IIaßl'tl,ltlmel1irlit:iinem aufdielZ.ntpeljdicl1keitdes>S\l~VOllzuges gelichteten 
>Straf\{ollzog. haben,. ohne dass dies blsnerinelne entsprechende 
liilndesg.esetiliCllE! Regelun.gtimgesetzt ~re. 



11, ßie SV"Eiiir'!<:htiJ6!i 

1.) 

Zl.Iden ElllrichtullgendesSV-VollzUges, insbesondere zUm Gradil'lret 
t;:igej1st~ndjgkeit, .hl1ltda~BVerfGin seinem <Grundsatzurteil vom -h 1\11111[2011 
u.a. l1IusgefObrt, dass es.leinen veoassungsrechtlichen B.edenken begegne. 
detl·S\t;\tQnZug.~n·eine··Einri.t;:htun9.<dEl$allge~jnen$tfafv()nzugea 
angliedem;es kÖnne.sosatsinnvoll.se'n.,dielllfrasfruktur,ul'lcLdas 
SiPl'llitrl'leit!iml1lnagemlitnt ejner~~Q~en Justizvollzu.g~anl.tI1IltetlElnso z.l"nutzen 
wie deren oogteich breHergefäChertesArbeitS-UnclFreizeitangebOt. 
Indessen ist nach dieser EntscheidungenzurW8hrung(Jer 
'Verhältnisrnäß1g~eitder Freibeit$!!l.\.tziJ!ilh.Yng·el~·Vllma'lgEll'j1ein,*, 
Sttafllollzug getrennte Untetbringung in besoncleren Gebäud!!lnoder 
Abtei!ungen Z\JVjn!Iend',l'i:l~gegebej1. Dem eiitlipfeljhen §§85,8ß SWollz~E. 

Indesseabescfnänktsicn dlese!leoassungsreclrtliel'leVot1Jabe 
·we"eSt!Iehen~r··.jJ.1t~<ilrriUr$le.rSeJ.bS~$t~ncljgkejt imSit!F}e'eine( prillilegierung 
m.E.niohtauf.das!!l!gentilche Ontel'bringul'1gsgebäudefor die. Verwahrten1 

saMem eO~auch die Ge.stalhlng we$entliCherl.E!bens. und 
Funktlonsbemiche wle:z.. B.Atbeit. Fre1zeit, BesUch. GesundheilsfQtsorge. 

Dem.könmlndieaktuellllorhandenen$.ege.benheiten jedenfaßs inden. 
hQrdrl'\eitt"'wesM'~lilIcheo sV~~itll1t;:htl.lijgen beideij ~u$ti2\VQllitlgs;;lhst<lltel'l 
Aachen und Wer! autDauerrtithtgElfecht Werden. 
D;:ma:qh Istff.iJ NRW derN!:!ubal!eil'l~fqen.g~!ilnt;ltegen<:l J'!euen Stant;l~rds 
;9'Elf8chtwel'tl.endenEinnchtung unabWeisbar. 

Z;) 

Sosel1tslCh Planereines·solchenl\leubaus bei der JVAWerialszentrale.SV­
EindPl'ltung fOfN~Weinen.~itliQri;z9I'1tvo.l'Il'j1itl(le~~n$:ilP ,lahren wQnsohen, 
so/schWIerig ist elne.halbwegs verlÖ:ssliche.Prognose der Zahl detkOnftig. ;zur 
Voll$eckungäl'l.stehem:lenVe~!irtenst;:hol'l v~llWrzftistig~re Zuklll'lft· 
Diese Probleme etwacnsen.zumelnert 1111.1$ in Art. 97 GG.garantierlen 
Unabhaijg!9kelt.derBißf:iter:il'l ihren I3fjts()he.idJ.!tige"~lr'l;!ffe!1d l'lie 
Verh'äligun9 von. SV, Uberderen Antrittunduberdle Enfisssungdsrsus.Wie 
$jchdie'··~r!Jndsatzentscheldl!ngena\.l$$t[aePul'{!uhdKarl.sruhe·rojtjhrer 
ef:l<ellnba(Elnt;rqnQlin1e, (jie SVZl,lrtick:zusel:lnelden, auf diediesbezrigUche 
SPIUehpra)(i${det GeriCht!:! aUf längexeSklhtausWirkemwerdeo. isfal$o aUs 
'gUten GtClr:rdenwe4er vothetSiiltmär hoch steuerbar. 



~/'rl itnder~nl:l~nQt die PrOQnPlile daß Platzbeditrfsi/'rl Jahr2Q18·oder2Q,22 
Ql!irlZ ant$chE!idi'lnda~rllUCI'I \100 der DlIuef derVOflirlgehenden 
Freiheitsstrafe ab: wenn auch der DlJtchschnittdetvorangehenden 
strafv'erbllßungbei ca. I!!cl:ltJahren Iißgt. so beträgt das in .§aa StG13 
(weiterhin) vorgesehene Mindestrnaß der vorangehenden Freiheitsstrafe doch 
nlJrzw~i .~hre. Mitllnderen Worten: derjenige,. der in. fllnfQder zehn Jahren 
die SVai'lZutreten haben WIrd. I'tll.l$S die.sog.Anlasst;afheUle noch gar nicht 
.begllngenhaben. Letztlich hängtalsoder.Pialzbedarf in der SV infemerer 
lukunftaueh \Ion der vollend$l1icht'steYerba~n .k!lOftigen E!'ItWicl<lUl1gqer 
einschlägigen Kriminalitätab. 

Unge/;lentet al)erdieser !4nwagparkejtenistfllr JIIRWentschieden. fOr140 
VelWahrte zu planen. DaseTltsprechende IJnterbringung$gebäude trägt den 
Vel'fa$$Un9$!'eghtlichenVorgaben seI190dadufc;hReChrlllng. dass äßdern 
ei1tsprechendenentwUrfgelingf. das Abstandsgebot in eine architektonische 
'ronnensproche umzlJse{zfln, $OduIchbrechen .die FluraufWeitungen der 
FlugeJzurGetlläudemttte· hin die strenge Eiriheffsarehltektur des fOr den 
·.<llfgf)rneinen;&tritfVolI<::~g.:$t/;lndardjsieriten.·Kreu<::baus.'.·ohn\\!dessen logiSti!>ene· 
und persoriatokonomi!>cheVörtelle vollehds;iufzllgeb$h, 
Zugleicbentsprieht diedad.urch g\\!get1lene Verslrößerung derVerkehrsflächen 
'.at.ich vo\lzllgskot!zeptiot\ell\\lnErford\1!rniSSElh: dehlJdallßVerfG Iiat 
b~anntlich weiti:eichende VOfQabenauch.zurinhaltlrchen Ne~k9nzipif)rung 
der SV aUfgestellt und von deren lJmselZungirn Ejnzel~nglefcherrnaßehdie 
.Zulässigkeit derFortdauf)r;derSVabbänglQ gem.acht.Dennneben den 
ther.llpeL\tischf)n PF1i1~sert fmeogefßIl ~infie ~omll!t,a4en .def.Vetmitt)ung 
sozialerKompetenzf)Oeine:unglelch größereSeoeulung;als Inder 
Vergitngenhßit~lI. 
Gerade dieVelWahrterirteigen nacl:llartgjiihrigem. oftauchJahrzenntelangem 
Leben In lInte!'Pring~ng!>sjtl,niltlonen zu RfJ.ckzugYnd sozialer isolation. Vm 
dem zUbegegnen.istl'.iie Scliaffurig\Ton Behahdiungswohngtuppen mit 
prinZipiell9ffenenZimmertQren- vgk§19Abiil)2 sWollZG~E - vorgesehen. 
die,einalltägliches übungsfeldfn,.·Selbstorganlsatfon".ar\gemessenl:m 
Intere$senalJsglelch und~Wartf(~le KorifliI<llQIl!Jllgbieten,Gerade dllri;li·dle 
Fluraufweitungen zur Gebäudetnitfe. IilnwirddasabtellllngsintemeLe:ben auf 
die dort vorgesehenen "I,.O\;lngEil't-artigen Mögli()h~eitens9ziä!er.Begegillo!ng 
zentriert.Di~Walimel:lmungen über die sich so ergebende «'OmmUnikatipn 
der Ve.rwahrten untereilJ.ander sind.in~egralerßelltandtElil dellfllr jeden 
einzE!lrien Ve!'Wanrteh;zu entwickelnderlbehandletischen J(t>nzepts;die 
EntwiCklungseinersozilil.len !3eziehungen •.. r9ßSchtltte··vvie R4Ckschl~gei 
werden ihd~ntl:l~apeufischenPtozess einbezogen. 

Kömmtdieses Prinzip scho(lfor diefOnf'geplanten Abteilungen deS' SV­
Normalvollzuge!:l Z\.Iro Tragen, so gilt dies (Imso .. mehrfllrdie drei 
$oZialthen~peulischen BehandlungsabtelllJOgen mifje}Q P!~tzenjdiedie 
ElntsprechEilndel'l Stand~tq$liiE!lSer InteliSiVsten Form des 



Behandlong~>vollzuges lIolfends gewährleisten. Derenganzheitlicner·Ansatz 
"piege!t sich wider in defNof.wendigkeifgro~i4gigerer Bemessung und 
Gestaltung \/onEinrichtIJngenc!esGemeingebri;lUc!'lsWie z. 1;\. der 
{Iemeinschaftlichen KQch~undSpelseräume .. aber auch der Ver:kehrsfiächen, 
die lhre[$eits\ils B~e9n\ltlgS- LInd KommunlkatJonsgelegenf:ll:!itenfestin dem 
sOzlaitherapeuti$chenBehanc:flungfiprozeS$ 'Integriert sind. 

Dies erschßint angesichts .desdeotlichwohnlicheF-vgL ~. t4Abs.2 S .. 
2 SWollzG-E .~. werdenden Charakters der Zimmerumsowiclitiger. 
JJVenn.allchdasBVerfGeineMlnde$fgrößederWohnTäumenicht 
ausdrllcldiCh·llotgeschtieben hat,so.b'esteht;Qocli .. Einigkeitdaruber, 
.da$$ .siCh dieZimmefderVeMahrten in Größe:l.md·At.!sstattung im 
Slnnev.on Woltniichk\!jit del.ltllc!l \langet. HafttäYITI'!l.n. ilTlEler\!jich der 
Strafhaftunte.rsCheiden m(issen~ 
Pli!js QL$ N$umlMö hältin seinem a~Chluss vom ~o. N<>vember2.011 
J,eine Mlndestgrö'ßedes Verwahrraum$ von 20qmzuzÖglic\1 einer 
Nas'$zell? mitpL.!$he und $ln13f$ige,neh KQchge1e9i\lnheJt mit. 
KOhlsCbrankzurWahrung derVerhälini$mäßigkeitfOrg~bQten·. 
Wenn diese EntSöheidl,lrfgau\':h'$l!fZ, T, hel'tig~Kritik ge$tpßeo ist­
"g!. stal:tVielerA:rloth f'S'1120f12,. S. 69ff'·-,so bat dssJuslizn1ini$teriorn 
!\IRW gl\!llChW9h!.eOl$qniElqen,<l~nWf;llterfmPJ~nungenfllr I\IRW (jiese 
vomOLGNaurnburg ins Sespräch gebraehteRaumgrÖße.als Standard 
z;ugrundezulegen, 

Ambivafi;!MaUch meIne EinS@tz!1Jig, ir) .gezull auf die neue 
WohnlichkeihferZimmer und Insbesondlifreiauff;l!oe,elgene 
K1>ChgeISgenbeit: le·.!lEimutliqherund vQ/'a.llem aütal'keJ'i;liellmmerder 
\!:etWahrbi!n kUnfttgwerden, um so großer sehe iCh die Gefilhr:, ~ie 
VerWli!h:l'ten ~n Re9te$sipnlll)d$elb$tgeW~I'iJterlslJlätiOrlzl! !leS~fken'; 
wClzuden,Eligenen klelnenKClSmos<iiberbaop{ noch verlasset'! .und sich 
auf(j\jöehln.als lä$tigempftjlldenesq,Ziäle KdllllilktEl und 
GtIlPpensitlJationeneir:!lssSen? 

Dem verfassungsrechtlichen trennungs- und.Abliltan<lsgebot gleiChermlißen 
f9!gend,. sen?n die~iJerlifh P!anongerrih lNei:l.eihe:INfil.rkhaUe mitl)() 
Arbeltspll1tzentur. SIe'herun.gs\lerwahrle •. sQweit.dieseaJ.lfihrem An$prncha.uf 
lIon straf9~ogeflen gl;ltr;eniJ~ Nb·Eiil$j:llltteb.es[ehel}, l.IogillAengleichfaUs 
ne.o zuert/ehrenden Zen'traJfunktion'eti "SesuctJ" und .Gesondheitsfursorge" 
eioe weit9!il\1end~ bi1!!;IlIcheTrennUtlg ~s~r'.aerei\':he, fjjr$tmfgemngene und 
slcheruogsverwahrtevor.. . 



Pil;$~saaYllprftabElnydCll:!;alfeindieGtundfläche Q'erAnstClIt,·um 2,5hCl 
vergrÖßen, Wird ~itl$cbljeßI~ ~iiler rlelJenZel'lttalen A4ßehpforte derzeitauf 
.e.inFinaOZllolumenvon 70Mio;€gesr.mätzttlndbefindetsich aktuell inder 
Phä~e [l'ltel1~iV$ter PI~)1ung. 

Feststeht aber.SchOnjfjt:zt,dll$$C1ie~Pr'ojekH~otzailen·NäÄhdruCkS in der 
vom BVerfG.gesetzteo Frist bis:31. Mai 2013 nicht ferttgzustellen seiilwird. 
Oäher atP$i~ElnWir in W~patalleIZqQ'eoPlaoungendesNe4bC1uszugl$ich 
mItHochdruok'daran,dlea'ktuelfen Verhältniss~ der SVJm $innedes 
Abstc:lndsgelilO{lIli!uf2;lIWE!rtfjO und r(I~llchst na!1eCjn die künftigen 
Verhältnisse heran:zurohren~ .. 
Naturgemäß $teIJen.f!lreine Obergl'l)1QSPh~ ",.Qn Wel1igen.J\il'lren·baliliohe 
·Maßnahmen rifohtin1Vordergl'und,sondem s.olche Veränderungen, die daS 
yoUzl.!9IioheAlrtagsr~imEl. vot.l'lJlem .. ·aber dasthera~utisoheAngeb.ot 
betreffen. Sowirdz. B. Al'IfangnäclJsfenJaJ'1resim .alten" Haus neine 
Sozialt,herapeutisdJeBe!).andlungl:l!:illteHung .mit neunPIä!zentau$$!.lhließlioh 
für Verwahrte ihtenBetrieb: aUf!l~hmen. In bewähtter\llle!Sel~l:>er auqhim 
. Hinl':llick li!yf·(iie6ilbedurfligkeitwirddle:eigentllche Pl:lyohQtherapievon 
externen HOl'lorarkräften Obemommen Werden, 

.Darjn und nicht ioaußerlichensFragen \lon>~aumgrt)ß.e oder 
ÄUlI$tattll!1llSl'li ... eI'lU .q~J1WEoII~nsg~nl!!lt(iElsA!:lstal'ld$!\lebQts~l( I:lehen,. fOplen 
wit .uosioderJVAWeri bdrktdurcn die schon erwähnte 
Gf:l!nd~el'\t$Gheidung de~ OLGHli!:r(lmv(jfn t.Si No .... 2!112, ll'lqercUe 
ounrnehrvollzugSkonzepfionel1 und lnSlJesoOcletethetapeutisch aUfgewerteten 
V:erhältni!:ll:le dell.j$~igeflHauses .;2·.al,fch tlnabhäo!aig·\londer·duroh~1:l 
BvetfGgesetzten Obergangsfri!:ltbis 3'; Mai.2Q1Sals tragfflhigansiehf. 

.A1.1e(Olrrglö llöJ;.aucb eine /;ibefSohaubare bf1/.!lii;he Mli!ßoahrne vorkqrzem 
~nQelallfet'!j:vieleoer !tei·U!1SlIntergebrachten VeIWa!1rten.l:tli!bensicl:t (illreh 
die$Chon angespro!.ll1ene Entsoheidung.desOl.GNaumburg, di.E! neben <!er 
Gf'(:\ße clel:l"Verwlilbttl'll.lr(ls"lI:.li!,aucheiilel"l abg~ti"elmterr ~anit.arr~um 
fordert, eingeladen gemhl\, genau:dies.es seh!>n jetzt fjJrlöicl1 einzqfi3r(iern, 
diel:l Obligens mit, Hilfello!1 Anwalt$ka.n~leieni die dieakt.ueUeRaoht$ilfechu.ng 
ZUr SV.8Is neues luKraliYE!s Geschaftsfeld:färsl(jb entde.ckt zu ftabenschelnen 
und inihrenAtltrflgenllhd~lagel'ir(l:tl.t~!I v(jil\iE!rf\i$$utigI:lViti{jtiQel: 
Unier'bringung IhrerMandaoten in "Wollnkt!>s" $preöl)en; 
P~I;I~fhaben wirvor Kijtzemb:e9öilfie:nj4ie:I:lI~lati91E!(iiglicfimit Sir.mtsehutz 
llE!f$E!henenWC:s Ind.enßO·Ein4ell:laftr~QmeodesH!:iul:les HKabiOenartig 
j<Or(lptett eil1ziJb1llVsef'1 nach ~itiem Muster, Wiew/r es vor einigen Jahren ~ 
ebenfalls nacheitiementsprechenden Urteil des BVerfG-for die 
Gemeinsohaf\$l;I~fträlJme jm.··$traflllift~te:icl;le.iltWi~elt hllbe:n~ 



~), !l'!h~lt1il'lb·k~lJt~pti()rtEllle Vqr{gl'!pe,n <le!'ot!eh b6l?ooriebenenAIt ha!:ien 
allerdings auch weitreichende.·Konseql.lenzenfOr.die .Personaiausstatfung··der 
SV-Einrichtungen, So erfreLilichsich die FElstschreiPLIngenin §§$m 
SWollzG-1: aUch lesen:. schonlJlszur ZuwElI§ung entsprechender$tellenini 
Landeshl3ushl'!lti erst rechtb!!! ZLir ihrertatsächUChEln6Else!tz.ung istde!rWt:lg 
oft lang lind steinig, 
$o·sehen··dleNorläufigenPersonalbedalfsberechnungen •. des 
Ju~i.z.tl!iQistetillmS·1'IIRWallejhJ!lt (lleg!'m1anten oelJen.140 PI~tz.ein de.rSV 
LI .. a. die ScI'laffl.lngllOn je.achtPsychol~en"und SaziatarbeiterStellen sowie 
5.8 SteJl~n im 1-\11gernelnenVollzugsdienst vor, JEldreidererstgenaonten . 
SleNen sind berElits.zLJgewiesen;entSprechende BElWerberaLJswahllielfahreh 
lli\ufen(lerzEllt und vermitte.ln eineo Elrsten E;indruckvonden .inSC>WElit ZLI 
meisternden H.'erausforderungen:Zudem werden dann Faktoren wichtlgwie 
J:iie~ttral5tivitätdElsSt!lndortsder SVcEjnriChtLIl'Ig selbst •. a!:ier aucll.ibr UmfE;lld. 
So !:iefindensich in der Urngebung.vOi1 Wad mellrere psychjatrl$Cheklrni~n, 
<IaNntElrOe.ul$(lhl~ndsgrQßtE!'Forel'l.$ik, das westfl;ilisohEl Zentrum (Ur 
forensIsche Psyc!1iatrlelf\ Wippstäc:/t-Eil,l!<elborn, l:Iie iro·/;:tereiqh delI' EiristellLlt\Q 
von PsychotherapeytenunJ:ider SOzialli\rbeiferrJ gewiehtige Kon!<urrenten sind. 
InSQfElm ist, wie~(lterl.~. e) schonangesprochefl,eiQe .R,egelung für die 
. f'sychQtheraPElU!Eln,dieprinzipieD auch Hal'll:!rarkräfte erlaubt, mindestens 
hiltrelch •. wehn hID,ptbIUernQ!;Wefldig, 

bl.Ein .welterElf ;Persl:!nal~Mehfbedälffolgt aUS derbislan~jungeregElIten; ln§ 
t3ßc ~bft,2StGB ;S1l!'!fzWil')gElrlt:j"l)rgl?g!'!b~en tl)tElnsMerJ1l'!9derBehandluhg 
von StrafsElfangenem mit sog, MschIU$$.,SVil'l ptinzlpiElll.gleichemUrnfang 
>Me bei den Verw~hrten. 

$oJtElf\ Ii\leit;~reallr;llferncle F'Qr,a~tU:rJgl?11 Jilll kOi'lftige f'ElrsooalhauShalte 
.venniede.n werden, $okornmbaueh hier _. I1hnlfen wie.. fOr unsere l;lIJtetl. 2ie) 
;t!eschriebel1eQbefganQsIQSl;lng .. "" .. die Il'!ansprllehO<lhme EI~etner.K~äfte,die 
in der Urngebuo9:detAnst8lt dureba!olszurVe:tfOgun!;lstehEln;.l;Inclclarolt deren 
filJall~i!WtiQ!;IysM.itt~ln (tes ~oohallshaltes io.Betracbt; 


